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AbstrAct  Im beruflichen Lehramt bilden sowohl der Mangel an Studierenden als auch 
hohe Abbruchquoten bzw. die Abwanderung in Unternehmen eine permanente Herausforde-
rung, der im Rahmen des Projekts „FACE – Berufliches Lehramt“ (gefördert im Kontext der 
3.  Phase der Qualitätsoffensive Lehrerbildung) mit unterschiedlichen Maßnahmen begegnet 
werden soll. Die Entwicklungs- und Unterstützungsmaßnahmen im gewerblich-technischen 
Lehramt am Standort Freiburg fokussieren insbesondere die Aspekte Kohärenz und Profes-
sionsorientierung – zukünftig forciert durch studentische Reflexionsprozesse. Diese werden 
durch die Entwicklung eines Pilotstudiengangs ergänzt, welcher eine 52-wöchige betrieb-
liche Praxis auf Facharbeiterebene (Facharbeiterbrief) in das Studium integriert. Darüber hin-
aus finden Facetten von Heterogenität/Inklusion und Deutsch als Zweitsprache/Deutsch als 
Fremdsprache (DaZ/DaF) als Querschnittskompetenzen Eingang in das Studium. Die in allen 
Bereichen erworbenen Handlungskompetenzen werden in den Schulpraxisphasen erprobt und 
anschließend kritisch-konstruktiv in Reflexionsseminaren aufgearbeitet. Im folgenden Beitrag 
soll kurz auf die Entstehung des Pilotstudiengangs unter reflexiven Aspekten eingegangen wer-
den.
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1 AUSGANGSLAGE

Rückläufige Studienanfänger:innenzahlen, geringe Absolvent:innenzahlen, Stu-
dienabbrüche und Abwanderungen in Betriebe (Lange et al., 2020) – die Zu-
kunftsfähigkeit der beruflichen Bildung gerät durch zunehmenden Lehrkräfte-
mangel unter Druck (KMK, 2022).

In dem von der Qualitätsoffensive Lehrerbildung geförderten Projekt „FACE – 
Strukturentwicklung und Rekrutierung im Beruflichen Lehramt“ wird das Ziel 
verfolgt, Studierende für ein gewerblich-technisches Lehramt zu gewinnen und 
sie im Studium durch vielfältige Unterstützungsstrukturen an diese Wahl zu bin-
den. Die an den Hochschulstandorten angebotenen kooperativen Studiengänge 
für das berufliche Lehramt zeichnen sich durch die Vielfältigkeit ihrer unter-
schiedlichen Partnerinstitutionen aus, die den Professionalisierungsweg unter-
stützen: die HAW Offenburg (Fachwissenschaften), die PH Freiburg (Bildungs-
wissenschaften und Fachdidaktiken) sowie das Seminar für Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg (Berufliche Schulen) als verantwortliche In-
stanz für die schulpraktischen Phasen.

Angesichts einer ebenfalls von Lehramtsstudierenden der Beruflichen Bil-
dung wahrgenommenen Differenz des Theorie-Praxis-Transfers (Grundmann 
et al., 2018) müssen innovative Ansätze auf konzeptioneller Ebene implemen-
tiert und evaluiert werden, um diese Aspekte gezielt zu verbessern. Der integrier-
te Pilotstudiengang im gewerblich-technischen Lehramt am Standort Freiburg 
stellt einen solchen Ansatz dar, Professionalisierung der Lehrkräftebildung effek-
tiv inhaltlich und strukturell weiterzuentwickeln. Aus dem vielfältigen Input von 
Hochschule, Betrieb und Schulpraxis ergeben sich für die Studierenden zahlrei-
che kritisch-konstruktive Reflexionsmöglichkeiten, die zu einem möglichst ho-
hen Transfer in die Berufsschule führen sollen – eine Hoffnung, die es nach ei-
nem angemessenen Zeitraum empirisch zu belegen gilt.

2 KOHÄRENZ, PROFESSIONSORIENTIERUNG 
UND REFLEXION

Ein Instrument zur Förderung dieser Interessen stellt die Entwicklung respek tive 
Stärkung von Kohärenz auf unterschiedlichen Ebenen dar (Lange et al., 2020). 
Im Sinne der Leitgedanken von Kohärenz (Hellmann et al., 2019) und Profes-
sionsorientierung (Kreutz et al., 2020) werden die beruflichen Lehramtsstudien-
gänge der gewerblich-technischen Fachrichtungen Metall- und Elektrotechnik 
systematisch weiterentwickelt.
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Im Bereich der hochschulischen Ausbildung wird unter Kohärenz:

[…] eine sinnhafte Verknüpfung von Strukturen, Inhalten und Phasen der 
Lehrerbildung [verstanden]. Kohärente Lehr-Lern-Gelegenheiten stellen syste-
matische Bezüge her, welche es den Lernenden ermöglichen, diese Strukturen, 
Inhalte und Phasen als zusammenhängend und sinnhaft zu erleben. Dies er-
möglicht in der Folge einen professionsorientierten und vernetzten Wissens-
erwerb, welcher Grundlage für das erfolgreiche unterrichtliche Handeln von 
Lehrkräften darstellt. (Hellmann et al., 2019, S. 9)

Diese Verknüpfungen inner- und außerhalb der Disziplinen und Ausbildungs-
phasen bilden die Grundpfeiler von Professionsorientierung in der Lehrkräfte-
bildung (Kreutz et al., 2020).

Für die stetige Weiterentwicklung der am Lehramtsprozess Beteiligten ist Re-
flexivität (Fähigkeit und Bereitschaft zur Reflexion) als zentrale Kompetenz von 
entscheidender Bedeutung (KMK, 2004). Dabei wird Reflexion als Prozess des 
strukturierenden Analysierens verstanden, der zwischen Kenntnissen, Fähig-
keiten und Überzeugungen einer Lehrkraft und ihrem unterrichtlichen Handeln 
vermittelt (Korthagen, 2022).

Reflexion kann zum einen eine Verbindung zwischen Theorie und Praxis 
schaffen (z. B. Leonhard & Rihm, 2011), zum anderen die eigene Professionalisie-
rung als Lehrkraft forcieren (Baumert & Kunter, 2013). Des Weiteren unterstützt 
Reflexionsfähigkeit bei der Bearbeitung nicht standardisierbarer beruflicher Si-
tuationen (Aeppli & Lötscher, 2016) und trägt auf lange Sicht zur Verbesserung 
der Qualität von Schule und Unterricht (Häcker, 2019; KMK, 2004) sowie zur 
Orientierung und Positionierung im gesellschaftlichen Wandel bei (Häcker, 
2019).

3 ENTWICKLUNGS- UND UNTERSTÜTZUNGSMASSNAHMEN

Angesichts des Mangels an Studierenden und hohen Abbruchquoten bzw. Indus-
trieabwanderungen in den Studiengängen für das gewerblich-technische Lehr-
amt sollen Maßnahmen etabliert werden, die einerseits den Neugewinn von 
Studierenden forcieren und andererseits deren Verbleib im Lehramtsstudium 
unterstützen.
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3.1 Methodisches Vorgehen

Der sinnvollen Entwicklung eines sogenannten integrierten Pilotstudiengangs 
sollte ein gewisses Know-how hinsichtlich der aktuellen Qualität am Standort 
bestehender Studiengänge für das berufliche Lehramt vorausgehen. Als Krite-
rien für Qualität lassen sich Faktoren wie Kohärenz und Professionsorientierung 
anlegen (vgl. Kap. 2). Um diese zu messen, wurden in den Jahren 2021 und 2022 
quantitative und qualitative Daten erhoben. Die Kohärenzwahrnehmung der 
Studierenden wurde mittels eines Online-Fragebogens erhoben. Zur Beleuch-
tung unterschiedlicher Perspektiven auf das Studium, institutsübergreifende Ko-
operation und Schulpraxis wurden parallel leitfadengestützte Interviews mit Ak-
teur:innen von Institutionen durchgeführt, die an den gewerblich-technischen 
Studiengängen beteiligt sind. Beide Erhebungen lieferten ähnliche Resultate: Im 
Hinblick auf Aspekte wie Kommunikation und Kooperation nehmen alle Betei-
ligten ein Defizit wahr, man spricht zwar auf organisatorischer Ebene miteinan-
der, tauscht sich aber weniger auf inhaltlicher Ebene aus. Dies führt ebenfalls 
dazu, dass die Ausbildungsphasen institutsübergreifend als inhaltlich wenig ko-
härent bewertet und vor allem Redundanzen in der Pädagogik bemängelt wer-
den. Sowohl die Vorbereitung auf die Schulpraxisphasen als auch die Möglichkeit 
zur Reflexion derselben wurden kritisch beurteilt. Ob diese Resultate standort-
spezifisch sind, lässt sich angesichts der mangelnden Vergleichbarkeit mit ande-
ren Lehramtsstudiengängen und in Ermangelung entsprechender Forschungs-
befunde nicht eindeutig klären.

3.2 Curriculare Weiterentwicklung

Da die Bereiche inhaltliche Kohärenz des Studiums und mangelnde Reflexions-
angebote als Defizite empfunden wurden, sollte an die Curricula herangegan-
gen, diese kritisch hinterfragt und mit den entsprechenden Partnerinstitutionen 
ergänzt werden. Im Zuge dessen werden Veranstaltungen nun phasenübergrei-
fend besser aufeinander abgestimmt und Zusatzangebote in den Querschnitts-
bereichen DaZ/DaF sowie Heterogenität/Inklusion geschaffen. Darüber hinaus 
werden Reflexionsseminare angeboten, die insbesondere die schulpraktische Vor- 
und Nachbereitung fokussieren und den Studierenden die Möglichkeit geben, 
sich untereinander auszutauschen (vgl. Kap. 4). Neben klassischen Beobach-
tungsaufgaben, Reflexionsbögen und entsprechender methodischer/medialer 
Aufbereitung sollen Studierende die Seminare ebenfalls von den Studierenden 
mitgestaltet werden und sich an ihren konkreten Bedürfnissen orientieren.
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3.3 Unterstützungsmaßnahmen

Unabhängig von curricularen Initiativen wurde für das berufliche Lehramt am 
Standort ein kaskadenförmiges Mentoring-Programm initiiert, welches die Stu-
dierenden auf ihrem Weg in den Beruf als Lehrkraft begleitet. Sie werden sowohl 
von Studierenden höherer Semester als auch von Referendar:innen sowie Berufs-
schullehrkräften unterstützt und erhalten zusätzliche Workshopangebote.

3.4 Integrierter Pilotstudiengang

Sämtliche Anpassungen und Unterstützungsmaßnahmen fließen in die Entwick-
lung eines integrierten Pilotstudiengangs ein. Dieser soll es innerhalb der Regel-
studienzeit ermöglichen, einen Facharbeiterbrief zu erwerben, der einerseits die 
Bedingungen der 52-wöchigen verpflichtenden Betriebspraxis im Rahmen des 
Vorbereitungsdienstes erfüllt und den Studierenden andererseits einen Einblick 
in die reale Praxis ihrer späteren Klientel bietet. In Zusammenarbeit mit der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK), der Handwerkskammer (HwK) und Un-
ternehmen werden die Studierenden in den Bildungszentren derselben geschult 
und erhalten entsprechende betriebliche Praxis. Ansonsten läuft das Studium 
unverändert ab mit den vorgesehenen Anteilen der Fachwissenschaften, Fach-
didaktiken, Bildungswissenschaften sowie Schulpraxis (vgl. Abb. 1).

4 REFLEXIONSEBENEN IN DER 
BERUFSSCHULLEHRERBILDUNG AM STANDORT

Da das Feedback der Studierenden vor allem verdeutlicht, dass ein Bedarf an Re-
flexionsmöglichkeiten besteht, sollen zukünftig Reflexionsseminare stattfinden, 
in denen die Studierenden sich selbst und ihre jeweilige Rolle reflektieren sollen.

4.1 Erfahrung auf betrieblicher Ebene

In ihrer Ausbildung in einem Unternehmen verlassen sie die Ebene eines Studie-
renden und agieren als ungelernte Facharbeiter:innen. Dadurch reflektieren sie 
sowohl ihre Rolle als dieselben, ihre Erwartungen an die Ausbildung als auch den 
Umgang mit ihren Vorgesetzten respektive Ausbildungsleiter:innen, auf die sie in 
ihrer späteren Rolle als Schulpraktikant:in bzw. Lehrkraft wieder treffen könnten. 
Sie fokussieren entsprechend den Transformationsprozess vom Auszubildenden 
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zur Lehrkraft im Schulpraxissemester und den Wissens- und Erfahrungsschatz, 
welchen sie für die Lehrlinge ihrer Berufsschulklasse transportieren können.

4.2 Anforderungen an unterrichtliches Handeln

Angesichts der heterogenen Klientel in der Berufsschule (Niveaustufen, sprach-
liche Voraussetzungen etc.) sollen vorbereitend Querschnittskompetenzen (DaZ/
DaF, Heterogenität/Inklusion, sprachsensibler Unterricht) in das Studium ein-
gebunden werden. Diese Kompetenzen erproben die Studierenden in den Schul-
praxisphasen und erhalten ebenfalls Beobachtungsaufgaben, die, neben ihrer 
Praxiserfahrung, anschließend in den Reflexionsseminaren Gegenstand der 
Analyse sind.

4.3 Professionalisierungsprozess

Auf der dritten Reflexionsebene sollen Kohärenzaspekte im Studium hinterfragt 
und die Vor- und Nachbereitung auf die Schulpraxis und den späteren Beruf der 
Lehrkraft kritisch-konstruktiv beleuchtet werden. Hier spielen daher alle Institu-
tionen eine Rolle, die ihren Teil zur Professionalisierung der Studierenden bei-
tragen. Deren inhaltliche Ausgestaltung des Prozesses steht im Zentrum der Re-
flexion.

5 FAZIT

Curriculumsentwicklung, Professionsorientierung und Reflexionsfähigkeit sind 
in Verbindung mit fach- und bildungswissenschaftlichen sowie fachdidaktischen 
Inhalten erforderliche Bausteine in der ersten Phase der Lehrkräfteausbildung. 
Die Studierenden stehen hier am Beginn des Professionalisierungsprozesses. Da-
mit sie als zukünftige Lehrer:innen kompetente Entscheidungen treffen und ih-
ren Unterricht qualitativ weiterentwickeln können, sind Unterstützungsmaßnah-
men an den Hochschulen notwendig. Zudem sollen die Änderungsmaßnahmen 
das Studium und den Beruf der Berufsschulehrkraft attraktiv machen sowie die 
Resilienz für den Schulalltag stärken.
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